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Sanierungsstutzen für die Anbindung von Hausanschlussleitungen der Nennweite DN/OD 160 

an Abwasserrohre der Nennweiten DN 300 bis DN 1000 sowie von Hausanschlussleitungen der 

Nennweite DN/OD 200 an Abwasserleitungen der Nennweite DN 400 bis DN 1000 aus Beton 

oder Steinzeug   

Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich 

zugelassen/genehmigt. 

Dieser Bescheid umfasst acht Seiten und 14 Anlagen.  
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des Regelungsgegen-
standes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur 
Verfügung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungs-gegen-
standes darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. Anwen-
dungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden ebenfalls Kopien 
zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffent-
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und Zeich-
nungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Übersetzungen 
müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der 
deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und 
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht 
erfasst und ist dem Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 

8 Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als allge-
meine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Regelungsgegenstand und Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich 

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung und Verwendung des 
"FUNKE-Sanierungsstutzens" und dem dazugehörenden "FUNKE-Vergussharz" zur Repa-
ratur bzw. Sanierung von schadhaften Anschlussstutzen seitlicher Zuläufe 

‒ der Nennweite DN/OD 160 an Abwasserleitungen der Nennweite DN 300 bis DN 1000 
sowie 

‒ der Nennweite DN/OD 200 an Abwasserleitungen der Nennweite DN 400 bis DN 1000 

aus Beton nach DIN EN 19161 in Verbindung mit DIN V 12012 sowie Steinzeug nach 
DIN EN 295-13. Die Verwendung des "FUNKE-Sanierungsstutzens" ist auch zulässig, wenn 
die genannten Hauptleitungen (aus Beton bzw. Steinzeug) zuvor mit einem Schlauchliner 
aus glasfaserverstärktem Kunststoff (GfK) saniert wurden. 

Der Einbau des "FUNKE-Sanierungsstutzens" erfolgt in offener Bauweise. 

Das dazugehörende "FUNKE-Vergussharz" wird auf der Baustelle durch Mischen der 
Komponenten "Vergussharz" und Vergusshärter" hergestellt. 

Der "FUNKE-Sanierungsstutzen" darf nur für die Instandsetzung von Seitenzuläufen an 
Abwasserleitungen verwendet werden, die dazu bestimmt sind Abwasser gemäß 
DIN 1986-34 abzuleiten. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt/die Bauprodukte 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

2.1.1 Werkstoffe der Komponenten 

2.1.1.1 "FUNKE-Vergussharz" 

Das "FUNKE-Vergussharz", bestehend aus den zwei Komponenten "Vergussharz" und 
"Vergusshärter", weist die in Anlage 13 genannten charakteristischen Eigenschaften auf. 

Die Zusammensetzung der Komponenten entspricht den beim Deutschen Institut für Bau-
technik hinterlegten Rezepturangaben. 

Die IR-Spektralanalyse muss den beim DIBt und der fremdüberwachenden Stelle hinter-
legten Angaben entsprechen. 

2.1.1.2 "FUNKE-Sanierungsstutzen" 

Das "FUNKE-Sanierungsstutzen" besteht aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) 
entsprechend der Anforderungen von DIN EN 1401-15. 

                                                      
1
  DIN EN 1916 Rohre und Formstücke aus Beton, Stahlfaserbeton und Stahlbeton; Deutsche 

Fassung EN 1916:2002; Ausgabe:2003-04 in Verbindung mit Berichtigung 1; 
Ausgabe:2004-05 und Berichtigung 2; Ausgabe:2008-08 

2
  DIN V 1201 (Vornorm) Rohre und Formstücke aus Beton, Stahlfaserbeton und Stahlbeton für 

Abwasserleitungen und -kanäle – Typ 1 und Typ 2 - Anforderungen, Prüfung und 
Bewertung der Konformität; Ausgabe:2004-08 

3  
DIN EN 295-1

 
Steinzeugrohrsysteme für Abwasserleitungen und –kanäle – Teil 1: Anforderungen 
an Rohre, Formstücke und Verbindungen; Deutsche Fassung EN 295-1:2013; 
Ausgabe:2013-05 

4
  DIN 1986-3 Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke – Teil 3: Regeln für Betrieb 

und Wartung; Ausgabe:2004-11 
5
  DIN EN 1401-1 Kunststoff-Rohrleitungssysteme für erdverlegte drucklose Abwasserkanäle 

und -leitungen - Weichmacherfreies Polyvinylchlorid (PVC-U) – Teil 1: 
Anforderungen an Rohre, Formstücke und das Rohrleitungssystem; Deutsche 
Fassung EN 1401-1:2009; Ausgabe:2009-07 
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2.1.1.3 Außenverschalung 

Die Außenschalung (durchsichtige Kunststoffplatte) besteht aus Polyethylenterephtalat-
Glycol (PET-G) entsprechend der beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegten Werk-
stoffangaben. 

2.1.2 Abmessungen, Aufbau und Gestalt 

Die Abmessungen, Aufbau und Gestalt des "FUNKE-Sanierungsstutzens", der Einzel-
komponenten sowie der Zubehörteile entsprechen den Festlegungen der Anlagen 1 bis 9. 

Die Sanierungsstutzen sind durchgehend gleichmäßig schwarz. 

2.2 Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung und Kennzeichnung 

2.2.1 Herstellung 

Die Einzelkomponenten und Zubehörteile des "FUNKE-Sanierungsstutzens" sind werksseitig 
mit den Eigenschaften nach Abschnitt 2.1 herzustellen. 

2.2.2 Verpackung, Transport und Lagerung 

Die Einzelkomponenten und Zubehörteile des "FUNKE-Sanierungsstutzens" dürfen nur als 
gesamte Einheit, einschließlich der Einbaubeschreibung des Herstellers ausgeliefert werden. 

Die Einzelkomponenten und Zubehörteile des "FUNKE-Sanierungsstutzens" sind so zu 
lagern und zu transportieren, dass Einzelbauteile nicht verloren gehen und dass keine 
Beschädigungen auftreten. Bei Transport und Lagerung ist darauf zu achten, dass die 
Transportbehälter (Gitterboxen oder Kartons) nicht der Feuchtigkeit ausgesetzt werden. 

Die Komponenten des "FUNKE-Vergussharz" sind in Gebinden in Größen von 3,0 kg 
("Vergussharz") und 0,625 kg ("Vergusshärter") zu verpacken, zu lagern und zu transpor-
tieren. 

Die Gebinde sind im werkseitig verschlossenem Zustand 6 Monate haltbar und sind zwi-
schen +5 °C bis +30 °C, trocken und vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt, zu lagern. 

Bei Lagerung und Transport sind die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften und die 
Ausführungen im Verfahrenshandbuch des Antragstellers zu beachten. 

Die auf den Gebinden vermerkten Angaben zu Anforderungen aus anderen Rechtsbe-
reichen (z. B. Gefahrenstoffverordnung bzw. Transportrecht) sind zu beachten. 

2.2.3 Kennzeichnung 

Die Sanierungsstutzen müssen vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen 
(Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet 
werden; einschließlich der Kennzeichnung mit der Zulassungsnummer Z-42.3-564. 

Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt 
sind. 

Die Sanierungsstutzen sind zusätzlich leicht erkennbar und dauerhaft jeweils einmal wie 
folgt zu kennzeichnen mit: 

 Produktbezeichnung und Typ 

 Nennweite Seitenanschluss (DN/OD) 

 Nennweite Hauptleitung 

 Wanddicke Hauptleitung 

 Herstellungsjahr 

 Kennzeichen des Herstellwerkes el
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2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1  Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der Komponenten mit den Bestimmungen dieser all-
gemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einem Übereinstim-
mungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und einer regel-
mäßigen Fremdüberwachung einschließlich einer Erstprüfung der Komponenten nach Maß-
gabe der folgenden Bestimmungen erfolgen. 

Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich 
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller des Bauprodukts eine 
hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte Überwachungsstelle 
einzuschalten. 

Die Erklärung, dass ein Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch Kenn-
zeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis 
auf den Verwendungszweck abzugeben. 

Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist zusätzlich eine Kopie des Erstprüfberichts zur 
Kenntnis zu geben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzu-
führen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung entsprechen. 

Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten Maß-
nahmen einschließen. 

Beschreibung und Überprüfung des Ausgangsmaterials und der Bestandteile: 

Die verwendeten Werkstoffe und dessen Eigenschaften müssen den in den 
Abschnitten 2.1.1 bis 2.1.3 hierzu getroffenen Festlegungen entsprechen. Der Hersteller hat 
sich zum Nachweis der Rohstoffqualität bei jeder Lieferung zur Bestätigung der vereinbarten 
Vorgaben eine Werksbescheinigung 2.1 in Anlehnung an DIN EN 102046 vom Vorlieferanten 
vorlegen zu lassen. 

Von den Komponenten "Vergussharz" und "Vergusshärter" des Harzsystems ist bei jeder 
Lieferung mindestens eine Proben zu entnehmen, an welcher jeweils 

‒ die Dichte, 

‒ die Viskosität und 

‒ das IR-Spektrum 

zu überprüfen ist. 

Kontrolle und Prüfungen, die während der Herstellung durchzuführen sind: 

Es sind die Anforderungen nach Abschnitt 2.1.2 und 2.2.1 zu überprüfen. 

Nachweise und Prüfungen, die am fertigen Bauprodukt durchzuführen sind: 

Es sind die Anforderungen von DIN EN 1451-11 in Verbindung mit DIN CEN/TS 1451-212 
und abweichend davon die Anforderungen der folgenden Abschnitte zu prüfen: 

1. Die Einhaltung der in Abschnitt 2.1.2 genannten Feststellungen zu Abmessungen, 
Aufbau und Gestalt der Sanierungsstutzen ist während der Fertigung fortlaufend zu 
überprüfen. 

                                                      
6
  DIN EN 10204 Metallische Erzeugnisse - Arten von Prüfbescheinigungen; Deutsche Fassung 

EN 10204:2004; Ausgabe: 2005-01 
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2. Die Einhaltung der Festlegungen zur Herstellung in Abschnitt 2.2.1 sind während der 
Fertigung ständig und fortlaufend zu überprüfen. 

3. Die Einhaltung der Festlegungen zur Kennzeichnung in Abschnitt 2.2.3 sind während der 
Fertigung ständig und fortlaufend zu überprüfen. 

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen. Die Aufzeich-
nungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

 Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsprodukts und der Bestandteile 

 Art der Kontrolle oder Prüfung 

 Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 

 Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den An-
forderungen 

 Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren der und für die Fremdüber-
wachung eingeschaltete Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen Institut 
für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzule-
gen. 

Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen Maß-
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht 
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden ausge-
schlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum 
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu wie-
derholen. 

2.3.3 Fremdüberwachung 

In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüber-
wachung regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch einmal pro Halbjahr. 

Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung der Bauprodukte durchzuführen. 

Die werkseigene Produktionskontrolle ist im Rahmen der Fremdüberwachung durch stich-
probenartige Prüfungen zu kontrollieren. 

Im Rahmen der Fremdüberwachung sind insbesondere die Einhaltung der Anforderungen an  

‒ die charakteristischen Eigenschaften des "FUNKE-Vergussharzes" nach Abschnitt 2.1.1 
sowie  

‒ die Eigenschaften der Komponenten des "FUNKE-Sanierungsstutzens" nach 
Abschnitt 2.1.2 

zu überprüfen. 

Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungsstelle. 

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre auf-
zubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem Deut-
schen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

3 Bestimmungen für die Anwendung des Zulassungsgegenstandes 

3.1 Bestimmungen für die Planung 

Die Angaben der notwendigen Kanal- bzw. Leitungsdaten, wie z. B. Rohrwerkstoff, Nenn-
weiten, hydraulische Verhältnisse, etc., sind vom Ausführenden zu überprüfen. Die Richtig-
keit der Angaben ist vor Ort zu prüfen. 

Die Bewertung des Zustandes der bestehenden Abwasserleitung der Grundstücksentwässe-
rung hinsichtlich der Anwendbarkeit des Renovierungsverfahrens ist vorzunehmen. 
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Die hydraulische Wirksamkeit der Abwasserleitungen darf durch die Renovierung des jewei-
ligen Zulaufs nicht beeinträchtigt werden.  

3.2 Bestimmungen für die Ausführung 

3.2.1 Allgemeines 

Die Ausführung erfolgt in offener Bauweise. Hierbei sind die Bestimmungen von DIN 41247 
zu beachten. 

Der Antragsteller hat eine Einbauanleitung mit Beschreibung der einzelnen Handlungs-
schritte für das gesamte Sanierungsverfahren zu erstellen und zu verwenden. 

Die Durchführung des Verfahrens ist für jede Sanierungsmaßnahme in einem Baustellen-
protokoll nach Anlage 14 zu dokumentieren. 

Für den Einbau ist das vom Hersteller zur Verfügung gestellte Einbauset sowie das dazu 
gehörende Montage-Werkzeug zu verwenden. 

3.2.2 Durchführung der Sanierungsmaßnahme 

3.2.2.1 Vorbereitende Maßnahmen 

Die Allgemeinen Hinweise sowie die Bestimmungen zur Untergrundvorbehandlung nach 
Anlage 10 sind zu beachten. 

Vor Beginn der Arbeiten ist der zu sanierende Anschlussstutzen soweit zu reinigen, dass alle 
vorliegenden Schäden erkannt werden können. Ggf. sind lose Teile und Hindernisse zu 
entfernen. Dabei ist darauf zu achten, dass dies nur mit geeigneten Werkzeugen erfolgt, 
sodass die vorhandene Abwasserleitung nicht zusätzlich beschädigt wird. 

Vor Beginn der Arbeiten ist festzustellen, ob sich die betreffende Leitung in Betrieb befindet, 
und eine anteilige Umleitung des Abwassers erforderlich, bzw. ob ein sicheres Arbeiten 
unter Vorflut möglich ist. 

3.2.2.2 Eingangskontrolle der Verfahrenskomponenten auf der Baustelle 

Die angelieferten Komponenten des Sanierungsstutzens sowie die Komponenten des Harz-
systems sind auf der Baustelle dahingehend zu überprüfen, ob die in Abschnitt 2.2.3 
genannten Kennzeichnungen vorhanden sind. 

Die Eingangskontrolle ist im Rahmen der baustelleneigenen Produktionskontrolle zu doku-
mentieren. 

3.2.2.3 Montage des Sanierungsstutzens 

Die Montage des Sanierungsstutzens hat entsprechend der in Anlage 11 und 12 angege-
benen Einbauanleitung zu erfolgen. 

3.2.2.4 Beschriftung im Schacht 

Im Start- oder Zielschacht der Sanierungsmaßnahme sollte folgende Beschriftung dauerhaft 
und leicht lesbar angebracht werden: 

‒ Art der Sanierung 

‒ Bezeichnung des Leitungsabschnitts 

‒ Nennweite  

‒ Wanddicke und Bezeichnung des verwendeten Profils 

‒ Jahr der Sanierung 

                                                      
7
  DIN 4124 Baugruben und Gräben - Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten; Ausga-

be:2012-01 
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3.2.2.5 Abschließende Inspektion und Dichtheitsprüfung 

Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten ist das Sanierungsergebnis durch Inaugenschein-
nahme (Außen) sowie durch eine Kamerabefahrung nach DWA-M 149-28 (Innen) zu inspi-
zieren und der Sanierungserfolg zu protokollieren bzw. mittels Videoaufzeichnung zu doku-
mentieren. Ggf. sind überschüssiges Material, unsaubere Oberflächen, Überhänge und 
sonstige Hindernisse zu glätten. 

Im Anschluss ist eine Druckprüfung des sanierten Bereichs entsprechend DIN EN 16109 
durchzuführen. Das Ergebnis der Druckprüfung ist der Videoaufzeichnung bzw. dem schrift-
lichen Protokoll beizufügen. 

3.3 Übereinstimmungserklärung über die ausgeführte Sanierungsmaßnahme 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der ausgeführten Sanierungsmaßnahme mit den 
Bestimmungen dieser allgemeinen Bauartgenehmigung muss vom ausführenden Betrieb mit 
einer Erklärung der Übereinstimmung auf Grundlage der Festlegungen in Tabelle 1 erfolgen. 
Der Erklärung der Übereinstimmung sind Unterlagen über die Eigenschaften der Verfah-
renskomponenten nach Abschnitt 2.1 und die Ergebnisse der Prüfungen nach Tabelle 1. 

Der Leiter der Sanierungsmaßnahme oder ein fachkundiger Vertreter des Leiters muss 
während der Ausführung der Sanierung auf der Baustelle anwesend sein. Er hat für die 
ordnungsgemäße Ausführung der Arbeiten nach den Bestimmungen des Abschnitts 3.2 zu 
sorgen und dabei insbesondere die Prüfungen nach Tabelle 1 vorzunehmen oder sie zu 
veranlassen. Anzahl und Umfang der ausgeführten Festlegungen sind Mindestanforde-
rungen. 

Tabelle 1: Verfahrensbegleitende Prüfungen 

 

Gegenstand der Prüfung 

 

Art der Anforderung 

 

Häufigkeit 

Vorbereitende Maßnahmen nach Abschnitt 3.2.2.1 

jede Baustelle 

 

Eingangskontrolle aller 
Komponenten auf der Baustelle 
(Kennzeichnung) 

nach Abschnitt 3.2.2.2 

Durchführung der Montage nach Abschnitt 3.2.2.3 

Abschließende Inspektion und 
Dichtheitsprüfung 

nach Abschnitt 3.2.2.5 

4 Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt und Wartung 

Sanierte Leitungsabschnitte dürfen frühestens nach 7 Tagen mit üblichen Hochdruckspül-
geräten gereinigt werden. 

 

 

Rudolf Kersten  Beglaubigt 

Referatsleiter 

                                                      
8
  DWA-M 149-2 Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 

(DWA) - Merkblatt 149: Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungs-
systemen außerhalb von Gebäuden - Teil 2: Kodiersystem für die optische 
Inspektion; Ausgabe:2013-12 

9
  DIN EN 1610 Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen; Deutsche Fassung 

EN 1610:2015; Ausgabe:2015-12 
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